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Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.1 „Zustandserfassung und -beurteilung von Ent-
wässerungssystemen außerhalb von Gebäuden“ im FA ES-8 „Zustandserfassung und Sanierung“ erarbeitet.

Aufgabe des im Merkblatt DWA-M 152 festgelegten Umsteigekataloges ist es, Zustandstexte nach Merkblatt
ATV-M 143-2 „Inspektion, Instandsetzung, Sanierung und Erneuerung von Abwasserkanälen und -leitungen
- Teil 2: Optische Inspektion“ zum Zwecke der Bestandswahrung möglichst vollständig und eindeutig in ver-
bindliche Kodes nach DIN EN 13508-2 „Zustandserfassung von Entwässerungssystemen außerhalb von
Gebäuden - Teil 2. Kodiersystem für die optische Inspektion“ in Verbindung mit Merkblatt DWA-M 149-2
„Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden - Teil 2: Kodier-
system für die optische Inspektion“ zu überführen.

Die vorliegende Überarbeitung ersetzt des Merkblatt ATV-DVWK-M 152 „Umsteigekatalog von ATV-M 143-2
zu DIN EN 13508-2“ vom Oktober 2003. Die Anpassungen wurden notwendig, da sich mit Herausgabe des
Merkblattes DWA-M 149-2 „Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb
von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“ als Anwendungshilfe zu DIN EN 13508-2
einige Präzisierungen oder auch Einschränkungen für die Überführung der Kodes ergeben haben.

Die in der Vergangenheit in Deutschland durchgeführten Inspektionsprogramme haben zu einem erheb-
lichen Bestand an Zustandsinformationen geführt. Die Ergebnisse der Inspektion wurden in der Regel nach
Merkblatt ATV-M 143-2 dokumentiert und sind Grundlage für weiterführende Arbeiten, wie z. B. Sanie-
rungsplanungen, Betriebsoptimierungen oder Kostenermittlungen. Hierbei kommt neben der Frage der Erst-
bewertung in zunehmendem Maße auch der Frage der zeitlichen Entwicklung des Zustandes eine besondere
Bedeutung zu. Dies macht eine Vergleichbarkeit aller vorhandenen Untersuchungsergebnisse innerhalb
eines Entwässerungssystems notwendig.

Eine Übersetzung von „alten“ Kürzeln in „neue“ Kodes kann auch aus weiteren Gründen sinnvoll sein. Zu
nennen ist z. B. die Vermeidung unterschiedlicher Kodiersysteme in Datenbanken und damit verbunden
eine Reduzierung des Aufwandes bei Datenabfragen, eine erhöhte Benutzerfreundlichkeit sowie Qualitäts-
sicherung durch Fehlervermeidung.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich 
auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder reprä-
sentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  

Die vorliegende Überarbeitung ersetzt des Merkblatt ATV-DVWK-M 152 „Umsteigekatalog von Merkblatt ATV-M 143-2 
zu DIN EN 13508-2" vom Oktober 2003. 

Die Anpassungen wurden notwendig, da sich mit Herausgabe des Merkblattes DWA-M 149-2 „Zustandserfassung und  
-beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion" 
als Anwendungshilfe zu DIN EN 13508-2 einige Präzisierungen oder auch Einschränkungen für die Überführung der 
Kodes ergeben haben. 

Die in der Vergangenheit in Deutschland durchgeführten Inspektionsprogramme haben zu einem erheblichen Bestand an 
Zustandsinformationen geführt. Die Ergebnisse der Inspektion wurden in der Regel nach Merkblatt ATV-M 143-2 doku-
mentiert und sind Grundlage für weiterführende Arbeiten, wie z. B. Sanierungsplanungen, Betriebsoptimierungen oder 
Kostenermittlungen. Hierbei kommt neben der Frage der Erstbewertung in zunehmendem Maße auch der Frage der zeit-
lichen Entwicklung des Zustandes eine besondere Bedeutung zu. Dies macht eine Vergleichbarkeit aller vorhandenen 
Untersuchungsergebnisse innerhalb eines Entwässerungssystems notwendig. 

Eine Übersetzung von „alten“ Kürzeln in „neue“ Kodes kann auch aus weiteren Gründen sinnvoll sein. Zu nennen ist z. B. 
die Vermeidung unterschiedlicher Kodiersysteme in Datenbanken und damit verbunden eine Reduzierung des Aufwan-
des bei Datenabfragen, eine erhöhte Benutzerfreundlichkeit sowie Qualitätssicherung durch Fehlervermeidung. 

Aufgabe des in Merkblatt DWA-M 152 festgelegten Umsteigekataloges ist es daher, Zustandstexte nach Merkblatt ATV- 
M 143-2 zum Zwecke der Bestandswahrung möglichst vollständig und eindeutig in verbindliche Kodes nach DIN EN 
13508-2 in Verbindung mit Merkblatt DWA-M 149-2 zu überführen. 
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Benutzerhinweis 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon- 
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

Die DIN EN 13508 „Zustandserfassung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden“ gilt für Entwäs-
serungssysteme, die hauptsächlich als Freispiegelsysteme 
betrieben werden, von dem Punkt an, wo das Abwasser 
ein Gebäude bzw. die Dachentwässerung verlässt oder in 
einen Straßeneinlauf fließt, bis zu dem Punkt, wo das 
Abwasser in eine Behandlungsanlage oder in einen Vor-
fluter eingeleitet wird. Abwasserleitungen und -kanäle 
unterhalb von Gebäuden sind hierbei eingeschlossen, 
solange sie nicht Bestandteil der Gebäudeentwässerung 
sind. Die DIN EN 13508-2 „Kodiersystem für die optische 
Inspektion“ legt eine Systematik für die Beschreibung der 
Beobachtungen fest, die im Inneren von Abwasserleitun-
gen und -kanälen, Schächten und Inspektionsöffnungen 
bei der optischen Inspektion gemacht werden. 

Als Anwendungshilfe für die DIN EN 13508-2 und zur 
Förderung einer einheitlichen Inspektionspraxis hat die 
DWA im November 2006 des Merkblatt DWA-M 149-2 
„Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe- 
rungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: 
Kodiersystem für die optische Inspektion" veröffentlicht. 
Zur besseren Handhabung und Lesbarkeit wurden beide 
Texte in synoptisch übersichtlicher Form in einer Ge-
meinschaftsveröffentlichung (Mai 2007) veröffentlicht. 
Beide Texte zusammen bilden die Grundlage für die 
Inspektionspraxis in Deutschland. 

Das Merkblatt ATV-M 143-2 (Ausgabe 1999) galt für die 
optische Inneninspektion von Kanalisationen oder ihrer 
Teile, wie Abwasserleitungen und -kanäle, Bauteile und 
Bauwerke der Ortsentwässerung einschließlich der 
Grundstücksentwässerung. Bauwerke der Ortsentwässe-
rung sind neben Schächten und Inspektionsöffnungen 
Bauwerke im Sinne des Arbeitsblattes ATV-DVWK-A 157 
„Bauwerke der Kanalisation“. Ergänzend hierzu berück-
sichtigte das Merkblatt ATV-M 143 in Teil 2 Pumpwerke, 
Regenwasserbehandlungsanlagen und sonstige Bauwerke. 

Die DIN EN 13508-2 beschreibt in Verbindung mit Merk-
blatt DWA-M 149-2 verbindliche Anforderungen an 
Kodiersysteme für Abwasserleitungen und -kanäle sowie 
Schächte und Inspektionsöffnungen, jeweils getrennt nach 
Grundlageninformationen sowie einzelnen Feststellungen 
zu Struktur, Betrieb, Bestandsaufnahme und weiteren 
Aspekten. Für die einzelnen Feststellungen werden ver-
bindliche Kodes vorgeschrieben. Die Aussagen zu Daten-
austauschformaten sowie zur Kodierung der Grundlagen-
informationen haben informellen Charakter. 

Aufgabe des Umsteigekataloges ist es, Zustandstexte 
nach Merkblatt ATV-M 143-2 möglichst vollständig und 
eindeutig in verbindliche Kodes nach DIN EN 13508-2 in 
Verbindung mit Merkblatt DWA-M 149-2 zu überführen. 
Der Umsteigekatalog gilt für bereits vorhandene oder im 
Rahmen von Untersuchungsprogrammen aufgezeichnete 
Zustandsbeschreibungen, die vor Inkrafttreten der DIN 
EN 13508-2 begonnen wurden. 

Eine Überführung von DIN-EN-Kodes in Zustandstexte 
nach Merkblatt ATV-M 143-2 ist nicht Gegenstand dieses 
Regelwerkes. 

Es wird empfohlen, durch „Übersetzungen“ entstandene 
Kodierungen in geeigneter Weise zu kennzeichnen, um 
diese von direkt aufgezeichneten Kodes unterscheiden 
zu können. 

Im Folgenden werden den Kürzeln nach Merkblatt ATV-
M 143-2 entsprechende Kodierungen nach DIN EN 
13508-2 in Verbindung mit Merkblatt DWA-M 149-2 
zugeordnet. Die Reihenfolge der Abschnitte richtet sich 
hierbei nach der in Anlage 3 zu Merkblatt ATV-M 143-2 
(Ausgabe 1999) enthaltenen Gliederung. 


